
WienerRathhausv .Correspondenz
herausgeberundverantwortlicherRedacteur

RudolfEigeVIII.Blinden.35
12.Jahrg.Wien,Mittwoch22.MaiNo117

ReformderoffenenArmenpflegen¬terdemVorsitzedesMag.DiePreyer
fandheuteeineMagistratssitzungstattinwelcherMag.Vice-Dir.DasWeiskirchner
das Referatüberdieder
ArmenpflegeinSieerstattete.Nach
eingehenderBerathungwurdendiegrund¬dieserlegendenBestimmunginReform
festgesetzt,auswelchewirNachstehen¬desherausgreifen.EswirdinCentral¬
rathfürdasArmeewesenderStadt
Seegeschaffen.Derselbebestehtunter¬
derVorsitzedesBürgermeistersoder
dessenStellvertretersausdenObri¬ner derArmee- Institut
denMagistrats-Referentenfürdas
ArmenwesesowieausVertreternder
Privatwohlthätigkeitbiszudem

eine Ori¬tionderPrivatwohlthätigkeitsverein¬
zuStandegekommenist ,weitder
StadtrathausdiesenKreisefürMit¬gliederdesCentralraths.DieAufgabe
desCentralrathesbestehtdarin ,der
fachlicheBeirathderGemeindever¬
waltunginallenwichtigeprincipi¬alleFragedergrosstädtischenAr¬pflegezusie ,inallendiesen
frageinGutachtenabzugebenoderauchauseinerInitiativeAnträgedemStadt -oderGemü¬
rathezuüberreichen.DerCentral¬rathistfernerberufen,wogleich¬förmigeUrtigungin dieGemie¬

ter ,die
Verbindungderöffentlichenmitder
tenArmenpflegeanzube¬undzufördern .DieBe¬zirtensinddieArmenInstitutezur
HandhabungderArmenpflegeberufe.

derselbenwirdesüberlassenerlo¬
eineretirenzubilden,aberauch
SectionenfüreinzelneZweigedes
Ahrensesbeispielsweisefürden

ders ,welche ihre
entwederaufdenganzenBezirker¬
rechtenoderebenfallsterritorial
gegliedertsind.ZudemTheilederArmerräthewerdenauchschauezu
gelassen.VoraussetzungistdieGe¬

mitgliedsche .Die
derseineRestitutowirdge¬dert ,unddieAbgränzungderBeen¬
getragzwischendenInstitutderunddieSectionwirjeweilignachden
beneVerhältnissenunddenBedürf¬
nißenderArmenpflegeindenei¬zelnenBezirkefestgesetzt.Das
bisherigeehenderEineSchröder
setzewirdallengelassendafürein
einenin ordentlichundaus¬
etlichesMaximumdesmonatlichin die
der DameUnterstützungen

wirdvonderindividuellenMomentedes
BewerberundderBeurtheilungdes
anzusage ,falls anzeige
dieFestsetzungderGeschäftsordnungunddersonstigenDurchführungs¬NiemannwirddemStadtrath

1 .unddemMagistratnachihrenstatu¬
larischen Wegüber¬wortet.DenGewiederrathebleibe
vorbehalten ,augenGeldesPraeses oder schliche
für einenBezirkdesgan¬
StadtgebetderorganisirtenPri¬
wohlthätigkeitzuüberlassen.
diesegründligendenBestimmungen
werdennocheinerRedactionen¬
gezog ,sodann indieinstituta zur
Begutachtungvorgelegtundhieraufder Stadt er¬

rechtwerden.
FachlicheReorganisierung

desellagistrates .Magistrat¬
rector Meyerhat inSinnevorschonin seinerAntrit¬
angekündigen organi¬
ein hierungdesMagistrate
einGeschäftseintheilung
u .Geordnungfür denMa¬
ratio die magisBei¬nerfertiggestelltundderburgis überreichtwie¬
leicht ,aufdenPrincipien,wacheimJahr 1856Mariein der damals
cidiret nur in seinem
elaborateübereinetäglicheBe¬organisirungdesMagistrat
niedergelegthatte .Die¬Sarntheilungeinerstrengsächlichengemein¬
fändlichenPlidirungder
Magistratsabtheilungener die jetzigen votum

gemein ver¬
möglichseinwird ,dasalsge¬minereichungsprotokoll
auszulassen under¬
lung eine eigeneLage

Einreichungsprotokoll ,standha¬weisen eigen Schei¬
ten soll anAugust
die Kegelsches
werden ,derenZugehörigkeit
zweifelhaftist .DieGeschäfts¬ordnungenthältBestimmung
den durch ei¬

licheBeschleunigungdesGeschäfts¬
gängeinfolgeBezeitungvielerren formellerSchreib -undwe¬
nipulativer ebenerzielt
wirden ,wird .DerBittsam¬

dernsollen nochmehrerege¬
ten überwiesenwerdenn ,durchdiesen organisierungst
wurf wird auch demAntrage
desGemeindeRathD .Carzerder auf einedurchgreifendeRe¬
Er der Geschäftsgebarungder
Magistrathinzielt ,in fast ,al¬
ten PunktenRechnunggetra¬

gen .
dieBezirksratswahleninDöbling.

InderheutigenSitzungdesStadtrathes
berichteteM.WesselüberdieVorberei¬
lungenfürdieErgänzungswahlenfür
dieBezirksvertretungDöbling.Als

für denWohltagwurden
denWahlkörperder8 .Juli ,vn¬alleengereWahlam9 .Juli ,fürden
zeitenWahlkörperder10 .Juli ,ange¬
Wahlam11 .Juli ,fürdennähereWahl¬
Körperden13 .Juli ,engereWahl
am16 .Juli in Aussichtgenommen.
DieAbgabederStimmenerfolgtvon
7Uhrfrühbis4Uhrnachmittags.

diehoheBrückeinderWipplinger,
strafe .InderheutigenSitzungdes
Stadtrathes,berichteteM.Dr .Mayreder
überdenUmbauderhohenBrückeüber
demtiefenGrabenimZugederWis¬
lingerstraßeinderInnerenStadt.DerBerichterstatterstelltefolgendeAn¬
trage :Voneinemsofortigengänz¬lichenUmbauderBrückewird
derzeitmitRücksichtdarauf,daßeinandieselbegrenzendesHaus
nochnichtumgebautist ,Abstandge¬
nommenund vorläufig bloseine
VerbreiterungderBrückevorgenom¬
men .DerMagistratwirdbeauf¬
tragt ,behufsErlangungvonDetail¬
projektionindenvollständigenUm¬
bauderganzenBrückesowiebe¬
hufsgleichzeitigerErlangungvon



Bauffertenfürdenderzeitauszu¬
führendenTheileineallgemein
öffentlicheOffertausschreibungvorzu¬
legen ,wobeifolgendeGesichtspunkt
maßgebendseinsollen .AlsSpann¬
weilesind1517m ,alsScheitelhöhe
686min Aussichtgenommen.Den
Offerenenbleibtesvorbehalten,eine

entsprechendeBreitederBrückeinVor¬
schlagzubringen,wobeimöglichstdie
ganzeBreitederWipplingerstraße
von17mauszusetzenist .Aufdie
MöglichkeiteinerVerwertungvon
unterhalbderBrückeinderenWider¬
lagernunterzubringendenGeschäfts¬
räumen,amtiefenGrabenistBezug
zunehmen.DieOffertehabendenNa¬
mendesArchitektenzuenthalten
welcherdenkünstlerischenTheilder
Aufgabebesorgt,bekanntzugeben.
dasvomStadtbauamteausgearbei¬letePlamatorialeist denOfferen¬
tenzurEinsichtnahmezurVerfü¬
gungzu stellen .DenAnträgen
wurdezugestimmt.

Pensionierung.DerStadtrathhatnach
einemAntragdes M .Habedem
AnsuchendesHauptkassenDirektors
AntonSeifertumVersetzungin
denbleibendenRuhestandfolgege¬
geben.Seifert,istam6 .Jänner1841
geboren,trat am11 .December1860
in denstädtischenDienstu .wurde
am30 .April1897zumHauptkassen.
Direktorernannt .Fernerwurden
Conscriptionsamts-AdjunktLeopold
FabriciundKanzlei-OfficielJacobdemBischowskyüberihrAnsuchen
indenbleibendenRuhestandversetzt.

WienerStadtrath.
Sitzungvom22 .Mai1901.
VorsitzenderH.B.Dr.Neumayer.

NacheinemBerichtedesM.Braun
wirddemAnsuchenumGenehmigungderPar¬
collierungderzwischenderSteinbockstraße ,
SchneidergasseundderSchlachthausbahnliegenden
RealitätimBezirkSimmeringauf21Baustel¬
len Folgegegeben.

M.FiedlerantragtdemvomStadt¬
bauamtevorgelegtenPlänefürdieAus¬
pflasterungdesFranzJosefQuaiüber¬
derStadtbahninderStreckevonderRothen¬
hurmstrafebiszurAriaderFranz

Josefs-KaserneinderInnerenStadtzu¬
zustimmenundhievondasStadtbahnunter¬
nehmenbehufsVornahmederHerstellungen
zuverständigen.NachdiesemPlan
wirddieFahrbahneineBreitevon15
Metererhalten,dieBreitedesTrottoirs
überderEinwölbungwirddieses
Ausmaßtheilweisesogarüberschreiben.

M.Tomolabeantragtdieaus¬
irgendwelchenGründennichtmehrfür
SchutzweckeverwendbarenArmen
LehrbücherdenHäftlings-u .Sträflings¬
büchereienzuzuwenden,unddieselben
demk .k .OberlandesgerichtinWienzu
diesemZweckeunentgeltlichzuüber¬
lassen .Aug .

M.TomolaberichtetüberjeneVer¬
einbarungen,welcheseitendesMagi¬
strafemitdenRealitätenbesitzernin
derBastiengasseinGerschofgetroffen
wurdenundwelchedieOrdnungder
grundbücherlichenVerhältnissedaselbst
form.DieRegulierungderBestiengasse
herbeizuführengeeignetsind.DerBericht¬

erstatterbeantragtdieseAbmachungen
zugenehmigenunddenMagistrat
zu beauftragen ,in demvonder
Messerschmidtgasseaufwärtsgelegenen
TheilderBasenpasse,soweitder
linksseitigeverbauteTheilreicht,
sofort ,jedenfallsnochimMonate
Junil .J .Wasserleitungsrohreprovi¬

sorischlegenzulassen ,wobeifür
die Rückleitungdesabfließenden
VatersjeneThorohrenzuverwen¬
densind ,welchefrüherimunteren
theile derBastiengasseinVerwen¬

dungstandenu .gegenwärtigunbe¬
nütztbeiderGrosshoferSchuledepo¬
niert sind .( Aug.

demAnsuchenumGenehmigung
derParcellierungderRealitätC .Z.
1503Makringweigerleinstraßeauf
3Baustellenwirdfolgegegeben.
Berichterstatter M .Rauer

H.Grünbeck,beantragteinen
TheilderParcele .Z .686inder
Jörgerstraße,EckederRötzerstraße

im Ausmaßevon 120 m umden
Pauschalbetragvon90zuverän¬
stern( Aug. )

H .Dr .Deutschmann,beantragtdemPräsidiumdesWienerLandes¬
gerichtesinBeantwortungdergestell¬
lenAnfrageeinGutachtendahin
abzugeben,daßdieErrichtungeines
eigenenBezirksgerichtesfürdie
Brigittenau,welchesauchindiesem
BezirkeseinenAmtssitzerhaltensoll
danebenaberdieBelassungderbeste¬hendenBezirksgerichteundI
inderLeopoldstadtalswünschenswerthbezeichnetwird .Aug. )

NacheinemBerichtdesM.Rissa¬
wegwirddasProjektfürden
KanalbauinderBlechthurmasse
zwischenHauslab-undSchelleingasse
u .inderSchelleinundTrappelgassemiteinemKostenerfordernissevon
1941834genehmigt.
fürHerstellungenimGemeinde¬

hausewiederSchäfergasse3werden
5400rbewilligt .
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